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Eben fo werden Stärkefabriken in der Nähe der Viehftälle errichtet , damit
die Rückftände der ausgewafchenen Kartoffelfafern (die Pülpe) , als Viehfutter ver¬
wendet , nur einen kurzen Weg bis in die Krippe des Viehes zu machen haben .

Der Umfang und die Ausdehnung der Rübenzucker -Fabrikation laffen ein fo
inniges Anfchliefsen , bezw . Uebergehen in den allgemeinen landwirthfchaftlichen
Betrieb , wie diefes bei den Spiritus -Brennereien der Fall ift , nicht zu , fondern ver¬
langen vielmehr eine fcharfe Abfonderung deffelben . Die Zuckerfabriken haben
daher ihre eigenen Höfe , aber gewöhnlich in der Nähe des Wirthfchaftshofes, damit
die im Intereffe der Fabrik zu verwendenden Gefpanne nicht weit entfernt und die
Rübenfchnitzel , welche als Futter für Rindvieh , Schafe etc . verwendet werden , nicht
weit transportirt zu werden brauchen .

Bei ganz grofsen Gutshöfen trennt man die Höfe den einzelnen Bedürfniffen
oder Zuchten entfprechend oder durch locale Verhältniffe genöthigt in befondere
Scheunen - , Schäferei - etc . Höfe .

Nachftehende Zeichnung (Fig . 234) giebt die Situation eines beftehenden Wirth - *
( 8o-

fchafts- Gehöftes auf einem Landgute von ca. 800^ .
Belfp'e

Auf derafelben werden ausgefäet : 316 hI Roggen , 290 hl Hafer , 33 hl Gerfte , 26,4 hl Erbfen und
ca . 75 lla mit Kartoffeln bepflanzt ; der Ertrag der letzteren wird meift . an Rindvieh und Schafe verfüttert
und nur 2640 bis 3960hl verkauft , dagegen aber 300 bis 350 Ctr . Leinkuchen angekauft . An Kleeheu
werden ca . 150 dreifpännige Fuhren (bei einmaligem Schnitt ) , Wiefenheu dagegen 200 Fuhren gewonnen .
An Vieh ift vorhanden : 18 Stück Ackerpferde , 18 Stück Kühe , welche nur nach der Gerftencrnte hinaus¬
getrieben werden , 26 Stück Zugochfen , welche durchaus im Stalle mit Kartoffeln und Leinkuchen gefüttert
werden , und 2000 Stück Schafe .

Das Gehöft wird von der Landftrafse durchfchnitten und in zwei Höfe , den Wirthfchaftshof und
den Schäfereihof , getheilt ; doch können fowohl von der Schäferwohnung aus , als vom Herrenhaufe aus
beide Höfe überfehen werden .

Fig - 234 .

d, d . Ziergärten .
B . Pferdeftall .
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6 . Knechte - und Futter¬
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4. Raum für 20 Acker -
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3 . Banfen .
K . Refervirte Bauftelle .
L . Wohnhaus f. d . Schäfer .
M . Scheune .

H . Federviehhof .

y , Scheune .

3 . Schafftall .

1. Referve -Stall .
2. Bau - u . Schirrkammer .
3 . Wagen -Remife .
4 . Tenne .

/ . Banfen .
2. Tenne .

g . Aborte .
C. Rindviehftall .

D . Schweineftall .
E . Schweinehof .
F . Federviehftälle .
G. Heizbare Brutftalle .

kammer .
7. Futterküche .
8 . Platt - u . Rollkammer .

1 a N . Schafftall und Scheune .
/ . Tenne .
2. Banfen .
3 . Stall für 930 Schafe .

O. Scheune .
1. Banfen .
2. Tenne .

P . Düngerftätte .

Q. Göpel .
R . Wirthfchaftshaus .

Wirthfchafts - Gehöft auf einem Landgut von ca . 800ha .
n . Gr.‘11500
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Im Rindviehllall C ift Raum für 45 Kühe und 18 Stück Jungvieh ; unter dem Banfen der Scheune y
befindet fich ein Kartoffelkeller ; das Wohnhaus L enthält aufser der Wohnung für den Schäfer auch eine
folche für feinen verheiratheten Knecht ; im Wirthfchaftshaufe R ift aufser der Wohnung des Infpectors
eine Backflube mit Backofen und eine Gefindeftube zu finden.

Es flehen in der Nähe des Gehöftes nicht nur noch drei Scheunen ; fondern es wird auch eine
bedeutende Getreidemenge in Feimen (Mieten) gefetzt , welche , fobald es die Witterung erlaubt , gleich
auf dem Felde ausgedrofchen werden, wozu man fich , wie zum fämmtlichen Getreide-Ausdrufch der
Scheunen , einer Drefchmafchine mit Göpel zu 4 Pferden bedient . Aufserdem ift eine Häckfelmafchine
mit Göpelwerk vorhanden.

Wirthfchaftshöfe mit Dampfbetrieb arbeiten entweder mit ftabilen oder mit
locomobifen Dampfmafchinen ; die erfteren find vorteilhafter , weil man mit ihnen
gleichzeitig mehrere Arbeiten ausführen laffen kann , was bei der Locomobile kaum
auszuführen ift. Nach Hai'tßein gewährt die Einführung der Dampfkraft in der
Landwirthfchaft folgende Vortheile ;

1 ) directe Koftenerfparnifs ;
2) regelmäfsige Ausführung mancher Arbeiten , namentlich der Futterbereitung ,

welche beim gewöhnlichen Wirthfchaftsbetriebe wegen Mangels an Arbeitskraft
oder wegen zu grofser Koften nicht regelmäfsig durchzuführen find ;

3) Benutzung günftiger Conjuncturen des Getreidehandels ;
4) rechtzeitige Befchaffung des Saatgetreides ;
5 ) fchnelle Erlangung von Betriebskapital ;
6) Erfparnifs an Gebäudekapital , namentlich bei Scheunen ;
7) Einbringung von Handarbeitskraft in ftark befchäftigten Arbeitsperioden .
Der unter 6 hervorgehobene wichtige Vortheil wird wie folgt nachgewiefen . Durch die fchnelle

Ausführung des Getreide-Ausdrufches mittels Dampfkraft kann das Bedürfnifs an Stroh in wenigen Tagen
für längere Zeit befriedigt werden. Eine Erfparnifs an Scheunenraum ift nun dadurch in fo fern ermög¬
licht , als bei einer ftehenden Dampfmafchine das in Feimen oder Mieten gefetzte Getreide bei günftiger
Witterung allmählich nach der verhältnifsmäfsig kleinen Scheune gefahren , fofort ausgedrofchen und das
Stroh theils darin beiaffen , theils in den Stallungen untergebracht wird . Oder es kann bei der Anwen-

Fig . 235 .

A . Wohnhaus des Befitzers .
B . Wirthfchaftshaus .
C. Stall für 14 Pferde und 12 Ochfen .
D . Stall für 18 Schweine .
E . Schweinehof mit Suhle .
F . Stall für 64 Kühe .
G. Jungviehftall für 48—60 Stück .
H . H . Viehhöfe .

% y . Kutfchen - und Mafchinenfchuppen .
IC. Wagenfchuppen .
L . Drefch - und Futterbereitungs -Gebaude .

M . Kartoffeleinfahrt .
N . Brennerei -Gebäude .
O . Keffelhaus und Brennmaterial -Schuppen .
P . Düngerftätte .

Q. Q. Güllebehälter .
R. R . Schienengleife .
S. S. Feimenhöfe .

Sächfifcher Wirthfchaftshof und Spiritus-Brennerei.
If'lOOOn . Gr .
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düng einer Locomobile der gröfsere Theil des in Mieten aufgefetzten Getreides bei geeignetem Wetter imFreien ausgedrofchen und das Stroh entweder in Mieten oder nach den Ställen gebracht werden. Bei
ungünftiger naffer Witterung ift der Ausdrufch des im befchränkten Scheunenraume aufbewahrten Ge -
treides auszuführen.

Die Benutzung der feft flehenden Dampfmafchine verlangt eine möglichftcentralifirte Hoflage , d . h . die Gebäude deffelben müffen (natürlich unter voller
Berückfichtigung wirthfchaftlicher und localer Verhältniffe) im engften Zufammen-
hange flehen.

Fig . 235 zeigt den Grundplan eines Wirthfchaftshofes im Königreich Sachfen,auf welchem die zum Betriebe der Spiritus -Brennerei dienende ftabile Dampfmafchine
zugleich zum Ausdrufch des Getreides , zum Häckfelfchneiden etc . benutzt wird.

Auf den Schienengleifen R, R wird das zubereitete Futter hach den Ställen gebracht . Von den
Feimenhöfen S, S wird das auszudrefchende Getreide nach der Drefchhalle L gefchafft.

Fig . 236 ift die perfpectivifche Darftellung und Fig . 237 die Situation der
einzelnen Gebäude des Callenberg -Gehöftes, welches vom Herzog Ernfl von Sachfen-
Coburg -Gotha in dem verdienftvollen Beftreben , dem deutfchen Landwirthe ein
Muftergehöft für den Dampfbetrieb zu liefern , erbaut worden ift . Auf demfelben
find 1 ) alle Räume fo vertheilt , dafs die erforderlichen Arbeiten ftets die kürzeften
Wege zurückzulegen haben ; 2) die Ställe luftig, trocken , geräumig und fo ventilirt ,
dafs zu jeder Jahreszeit eine möglichft gleiche Temperatur in ihnen erzielt werden
kann ; 3 ) frifches Waffer ift ftets in allen Theilen des Gebäudes vorhanden , und
endlich 4) tritt an Stelle der Muskelthätigkeit der Arbeiter , wo irgend thunlich ,
Dampfmafchinenkraft .

Der Hof liegt am nördlichen Abhange des Schlofsberges, ca . 600 Schritte vom Schlöffe Callenberg
entfernt , auf einem Plateau von ca . 173,88 ha GrÖfse , von denen 34,78 ha gute Wiefen find . Der Vieh-
ftand des Gutes befteht . in 22 Kühen , 1 Bullen , 12 Stücken Jungvieh , 12 Arbeitspferden und 25 bis
30 Stück Schweinen.

Das Gehöft nimmt einen Flächenraum von 97,54 m Länge und 36 ,6 m Breite ein . Die Gebäude
deffelben find durchweg maffiv ,
in den Fundamenten , Sockeln
Fenfter - und Thüreinfaffungen
aus dem auf dem Gute felbft
brechenden vortrefflichen Sand-
fteine , im Uebrigen aus Baclc -
fteinen im Rohbau ausgeführt,
welcher nur in den Stuben ge¬
putzt ift . Getreide , Heu und
Klee wird nicht in Scheunen ge¬
erntet , fondern in Feimen auf
dem Feimenhofe aufgeftellt , und
zwar das Getreide auf fchmiede-
eifernen Geftellen , Heu und
Klee auf aus Balken conftruirten
Roften.

Auf den Bodenräumen
der Kuh- und Pferdeftälle wer¬
den keine Futtervorräthe aufge-
fpeichert .

Das Mafchinenhaus fchliefst
den Hofraum in der Richtung
von Often nach Weiten ab ; vom
Kuhftalle3 aus in daffelbetretend ,
findet man die durch einen

Fig . 236.

Callenberg-Gehöft bei Coburg.

l82 .
Hofe

mit ftabiler
Dampf¬

mafchine .
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Fig . 237 .

H er F e i e n

- 1

Callenberg-
Gehöft

Hof -

Coburg.

1. Wohnung des Wirthfchaftsbefitzers .
a , ß , 3, 0 . Wohnräume .
i ', j “. Räume für Pferdefutter und Gefchirre .

2. Pferdeftall .

3 . Kuhftall .

4 . Schweineftalle .

3 . Wagen -Remife .
6 . Remife für Ackergerathe, darüber Schüttboden.
7. Werkftätte für den Stallmacher .

8 . Gerathekammer und Aufgang nach dem Schüttboden .

g . Stall für Federvieh .

10 . Mafchinenhaus .
a . Drefchmafchine .
b. Mühle .
c. Stube des Mafchiniften .
d . Dampfmafchine .
e. Keffelhaus .
f . Futterfchneideraum .
g . h . Räume für Kuh - und Pferdehäckfel .
i . Hafer - und Leinkuchenquetfche .
k . Küche für Rüben etc .
l . Schweineküche .

11. Vorrathsraum für auszudrefchendes Getreide .
12. Milchftube .

13 . Milchkeller .

14. Ueberdachte Düngerftatte .

13 . Offene Düngerftätte .
16 . Getreidefeimen .

17 . Bedeckte Strohfeime .
18 . Heu - und Kleefeime .

ig . Grummetfeime .
20 . Bedeckter Durchgang .

Schienenftrang von einander getrennten Räume g und h , erflerer zur Aufnahme von Häckfel für Kühe ,
letzterer für Pferdehäckfel beftimmt, welcher, von den in Kammern über diefen Räumen flehenden , mittels
Dampfkraft betriebenen Mafchinen gefchnitten , herabfällt .

Auf dem Futterbereitungsraume f fleht eine Grünfutterfchneide, welche nach Belieben mit der Hand
und auch mittels Dampf betrieben werden kann , eine Rübenfchneidemafchine und das Waffer-Refervoir von
Eifenblech zur Speifung der Wafferleitung des Hofes ; aus diefem Raume führt eine Treppe in einen über¬
wölbten Keller (unter den Räumen /z, i und k) zur Aufbewahrung von Wurzelwerk und Kartoffeln zur
Fütterung der Schweine. Im Raume z, einer Kammer für Rapskuchen , fleht ein Rapskuchenbrecher und
eine Hafer- Quetfchmafchine, welche durch Treibriemen mit der Wellenleitung der Dampfmafchine verbun¬
den und in Thätigkeit gefetzt werden, k und / find Küchen zur Bereitung von Schweinefutter ; in ihnen
fmd für diefen Zweck ein englifcher Kartoffel-Dämpfapparat , eine Quetfchmafchine für gedämpfte Kar¬
toffeln und eiferne Tröge zur Mifchung des Futters vorhanden.

An die Vorhalle m grenzt ein gefchloffener Raum für Holz und Steinkohlen ; von hier führt eine
Thür zum Dampfkeffelhaufe £, zur Dampfmafchine d und zum Mafchiniflen-Arbeitsraume c .

Die Dampfmafchine hat 10 Pferdeflärken . Anflofsend an das Zimmer des Mafchiniften , aber mit
befonderem Eingänge vom Hofe , findet man den Mühlenraum mit einer Schrotmühle und einem Cylinder-
beutelwerk. Zwifchen diefer Mühle und dem Futterraume f fleht auf dem nach aufsen offenen Raume
eine Drefchmafchine a und in Verbindung mit dem erfteren ein Vorrathsraum 11 für auszudrefchendes Ge¬
treide ; letzterer ift fo geräumig , dafs im Falle beharrlichen Regens eine angebrochene Feime hier bis
zum Drufche gegen Näffe gefchützt untergebracht werden kann .
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Der Vorrathsraum u gellattet , mittels zweier grofsen , einander gegenüber liegenden Thore , das
Einfahren hoch beladener Erntewagen . Bei trockenem Wetter wird das Getreide fofort vom Wagen auf die
Drefchmafchine gebracht , im anderen Falle aber im Raume n niedergelegt.

Vom Futterbereitungsraume f führt ein Schienenilrang nach dem Kuhftalle itnd erleichtert die Ver-
theilung des Futters von kleinen Wagen aus wefentlich.

Liegt ein Wirthfchaftshof ungünftig , nicht in der Mitte der Felder , oder hat lS3-
Höfe

derfelbe einen fo bedeutenden Umfang , dafs zu einem Hauptgute mehrere Vorwerke mit
gehören , fo ift die Beweglichkeit der Dampfmafchine zur möglichften Ausnutzung Loc “moblle '
derfelben wünfchenswerth , um z . B . mit Leichtigkeit von Hof zu Hof den Ausdrufch

Fig . 238.

A . Wohnhaus des Infpectors .
B . Spiritus -Brennerei .
C. Kartoffel -Magazin hierzu .
D . Stall für ca . 100 Kühe .
E . Koppel -Gehege hierzu .
F . Ochfen - und Pferdeftall .
G. Düngerftätte .
H . Stall für ca . 800 Schafe .
y . Scheune mit 1 Lang - und 2 Quertennen .

K . Getreidefpeicher .
L , M . Schuppen für die Locomobile und

Ackergerathe .
N . Molkerei .
O, P , Q. Gefinde -Wohnhäufer .
R , R , R . Ställe und Aborte für Gefinde .
5 . Brückenwage .
T . Pferdefchwemme .
U. Einfahrt .
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Grofses Gutsgehöft in Oberfchlefien. — ' jtooo n . Gr.

Handbuch der Architektur . IV . 3.
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des Getreides und andere Arbeiten , wie Häckfel- und Rübenfehneiden , Mahlen und
Schroten etc . , damit bewirken zu können . Die locomobile Dampfkraft geftattet
mithin eine freie , nicht auf einen Punkt concentrirte Benutzung , welche deren
Verwendung auch zur Bodencultur (Dampfpflügen) ermöglicht . Die Locomobile ift
daher auch auf denjenigen Höfen , auf welchen das Getreide in Scheunen geerntet
wird, von demfelben Nutzen , wie beim Einfetzen des erfteren in Feimen und Mieten ;
durch letzteres wird jedoch die Benutzung der locomobilen Dampfmafchine wefent-
lich erleichtert .

Fig . 238 ift der Situationsplan eines grofsen Gutsgehöftes in Oberfchlefien,
welches nach den Plänen des Verfaffers in den Jahren 1869 — 72 zur Benutzung
locomobiler Dampfkraft errichtet wurde.

Zur Erleichterung des Verkehres auf dem Hofe find die Wege auf demfelben chauffirt worden,
während forgfältig gehaltene Rafenplätze demfelben ein entfprechendes Ausfehen geben . Ein kleiner Obft-
und Gemüfegarten fchliefst fich dem Wohnhaufe des Infpectors an ; er ift durch einen Gitterzaun vom
Hofraume fcharf abgefondert.

Im oberen Gefchofs des Molkereigebäudes N befinden fich Wohnzimmer für unverheirathete Wirth -
fchaftsbeamten; die Gefinde-Wohnhäufer O, P, Q find zweiflöckig und zur Aufnahme von je 8 Familien
eingerichtet.

ii . Kapitel .
Bauernhöfe .

Die deutfehen Bauernhöfe, welche entweder einzeln in der Mitte der zu ihnen
gehörigen Aecker , Felder etc . liegen und Einzelhöfe , Colonate , Meiereien etc.
bilden oder zu Dörfern vereinigt werden , haben , theils durch die Art ihrer Be-
wirthfehaftung, theils in Folge nationaler Gebräuche oder provinzieller Traditionen ,
verfchiedene Geftaltungen erhalten , von denen befonders in Norddeutfchland bis
jenfeits des Mains das altfächfifche oder weftphälifche Haus und das
thüringifche oder fränkifche Haus , ferner in Süddeutfchland bis in die Alpen
hinein das fchwäbifche oder Schweizerhaus die Grundtypen bilden .

a) Das altfächfifche Bauernhaus .
l8 4- Das altfächfifche Haus in Fig . 239 umfafft unter einem Dache fowohl die

aitfächfifches Wohnun g der Menfchen , als auch die Viehftälle und die Räume zur Aufbewahrung
Haus. der Ernte . Diefelben reihen fich um einen Mittelraum (Diele , Oehrn) , welcher

auch zur Vornahme der verfchiedenften Arbeiten dient und mit einem Herde ver¬
fetten ift ; zu beiden Seiten des letzteren
find die Flügel an der Diele , an der
die Wohnräume gelegen find.

In dem einftöckigen , gewöhnlich
mit hohem Strohdache verfehenen Ge¬
bäude gewährt die überfichtliche , alle
Wege abkürzende Lage der Räume zu
einander fehr wefentliche wirthfehaft-
liche Vortheile , welche aber durch die
erfchwerte Pflege und Äbwartung der
Thiere , durch die fchwere Zugänglich-

Fig . 239.
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Aitfächfifches Bauernhaus . — ca . /̂goo n * Gr .
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